
SeniorenHaus Mandelbachtal

Juli/August 2016

Alexander Funk
zu Besuch

Erdbeerkuchen 
mit Sahnehaube

Neues aus der
Tagespflege

SOMMERFEST

Wir laden Sie herzlichst ein zu unserem Sommerfest 
am 30. Juli 2016, Beginn 10.00 Uhr mit einem Gottesdienst.

Wir würden uns freuen, Sie an diesem Tag  zu begrüßen.
Feiern Sie mit uns und genießen Sie ein buntes Programm.

 Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt.

Alle Bewohner, Angehörige, Gäste und Interessierte 
sind herzlich willkommen.

Ihre
            

Wir freuen 
uns auf Ihren 
Besuch am

30. Juli!

Heidi Geib  und        
(Einrichtungsleitung)

Martina Klein 
            (Pflegedienstleitung)



Geburtstage Bewohner / Tagesgäste:
Inge Ochs					     01.07.	
Gertrud Ecker				    11.07.	
Rosemarie Hirschmann			   16.07.	
Auguste Grundhever			   18.07.
Elisabeth Henze				    18.07.	
Helene Hartz				    23.07.	
Johann Helwig				    25.07.	

Thea Hönig					    05.08.	
Roseliese Gaa				    14.08.	
Klara Welsch				    18.08.	
Anna Berger				    23.08.	
Josef Langenbahn				   29.08.	
Irma Welsch				    30.08.	

Geburtstage Mitarbeiter:
Gisbert Kleylein				    22.07
Olga Kraft					     17.07
Karin Pfeiffer				    28.07.
Elmira Sprunck				    07.07.
Vera Wannemacher			   05.07.

Margit Bucher				    21.08.
Bettina Heß					    03.08.
Rosemarie Pilger				    29.08.
Kerstin Wolf				      	 28.08.
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
wünschen wir allen Jubilaren im Monat Juli und August!

Herzlichen Glückwunsch 
auch denjenigen die hier nicht 

genannt werden möchten.

Im Juli will der Bauer lieber schwitzen, 
als untätig hinterm Ofen sitzen.

Im August, beim ersten Regen, pflegt die Hitze sich zu legen.



Veranstaltungen im Juli/August 2016

Secondhand-Basar am 18.07. bei uns im Hause
vormittags 			   10:00 - 11:30 Uhr
nachmittags		  15:30 - 16:30 Uhr

kostenlose Abgabe von gut erhaltener Bekleidung aus 2ter Hand

Wir laden ein zu unserem diesjährigen Sommerfest am 30. Juli 2016
Beginn ab 10:00 Uhr mit einem Gottesdienst in unserem Hause

Ausflug an den Ommersheimer Weiher

Für wetterabhängige Ausflüge werden wir die Termine kurzfristig bekannt geben.

Sollte uns das Wetter wieder einmal einen Strich durch alle Rechnungen machen, 
fahren wir in eine Eisdiele nach Blieskastel

5. August Kinonachmittag in der Tagesspflege 

Geh nicht dahin, wo der Weg Dich hinführt.
Geh dahin, wo es keinen Weg gibt
und hinterlasse eine Spur.

Ralph Waldo Emerson
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Im Rahmen einer sogenannten „Pflegewoche“ besuchte Alexander Funk MdB (CDU) 
unser SeniorenHaus und zwar in Begleitung von Frau Kohl und Herrn Manstein, 
Geschäftsführer für den cts Geschäftsbereich Altenhilfe. Herr Funk war in seinem 
Wahlkreis unterwegs, um sich einen fundierten Eindruck zum Thema Pflege in unse-
rer Region zu verschaffen. Vor dem Hintergrund einer Reformierung der Pflegeaus-
bildung möchte er durch den Besuch von Pflegeeinrichtungen, Pflegeschulen und 
ambulanten Pflegediensten in seinem Wahlkreis direkt mit den Betroffenen in Kon-
takt kommen.

Nach einem Begrüßungsgespräch mit Martina Klein, unsere derzeitige Vertretung 
von Frau Geib, begab sich zuerst einmal der Trupp der Besucher auf eine Besichti-
gungstour durch unser schönes Haus. Es wurden Fragen beantwortet und orientie-
rende Gespräche geführt. 

Herr Funk war durchaus positiv von unserem Heim beeindruckt. Es mache so einen 
„gemütlichen Eindruck“.

Nach der Besichtigung begab man sich zu einem kleinen Imbiss in die 1. Etage, wo 
unsere fleißigen Damen aus der Hauswirtschaft schon alles dafür hergerichtet hat-
ten. Hier konnte dann in der Runde gefachsimpelt werden. Thema unter anderem 
war auch die sogenannte „vereinfachte“ Dokumentation, kommt das Mehr an ge-
wonnener Zeit auch in der Pflege bei den Bewohnern an oder wird diese gleich wie-
der von anderen Aufgaben aufgefressen.

Ein Politiker zu Besuch
Text: Renate Blank
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Dann wurde unsere nichts ahnende Irina als Auszubildende zu der Unterhaltung 
eingeladen, die der interessierten Runde ihre Sicht auf die Dinge darstellen sollte. 
Später erzählte sie mir, dass sie so überrascht und aufgeregt war, dass man aus-
gerechnet sie nach ihre Meinung gefragt hatte. Mein Eindruck war allerdings, die 
Aufgeregtheit konnte sie ganz gut überspielen und sie konnte sich sehr gut zum 
Thema äußern.

Nachdem alles zur allgemeinen Zufriedenheit erläutert und geklärt war konnte Herr 
Funk zu seinem nächsten Termin aufbrechen. Die Zeit für einen Politiker ist nun mal 
leider knapp bemessen. 
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Alexander Funk MdB zu Besuch....
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Erdbeerkuchen mit Sahnehaube
Text: Gudrun Theis

Kollegin Renate plante für die Wohnbereiche Gräfinthal und 
Klostermühle anstelle des Kochens etwas mit Erdbeeren. Sie 
sei in Urlaub und könne deshalb ja nicht tätig werden. Ich 
sollte mir was einfallen lassen, was lecker schmeckt, nicht 
allzu viel Zeit in Anspruch nimmt und problemlos herzustel-
len sei. Ich brauchte da nicht lange zu überlegen, was bietet sich da am besten an, 
natürlich einen Obstboden mit leckeren Erdbeeren.

An diesem Tag wurde der Wohnbereich Gräfinthal zur Kondi-
torei „umfunktioniert“. Den Obstboden ließ ich mir von der 
Bäckerei unseres Vertrauens anliefern (schnell und prob-
lemlos wie gesagt) den Rest übernahm ich mit unserer Frau 
Horch.Unsere überaus rüstige Seniorin putzte die Erdbeeren 
im Akkord und die eine oder andere Erdbeere verschwand 
zum Verkosten in diversen Mündern der überaus kritischen 
Zuschauer.

Ich kochte währenddessen einen Vanillepudding der als Zwischenbelag gegen das 
Durchweichen der Böden gedacht war. Nachdem dieser auch den Geschmackstest 
der Bewohner bestanden hatte, kam der Pudding auf die Bisquitböden. Das Bele-
gen mit den Erdbeeren übernahm ich dann selbst, damit kein Boden unter der Erd-
beerlast zusammenbricht und der andere so gut wie leer ausgeht, je nachdem, wel-
cher Boden in welchen Wohnbereich kommt. Unsere Bewohner sind ja nicht dumm.

Jetzt noch die Schlagsahne mit Sahnesteif schaumig geschlagen und über die Ku-
chen verteilt. Zu guter Letzt, damit das alles so richtig appetitlich aussieht, noch 
einig Schokostreusel drübergestreut und die Kaffeezeit konnte kommen.



Herzlich Willkommen 

Schöne Ferien...
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P.S.: Auch das Personal wusste die leckere Schlagsahne 
durchaus zu schätzen. Einen Rest zum Schlecken findet 
sich ja  immer noch in der Schüssel.

Dass der Erdbeerkuchen ein voller Erfolg wurde, brauche ich ja nicht extra zu 
erwähnen.



Wohnung  62,2 qm  
für Betreutes Wohnen 
ab sofort zu vermieten!

Herzenssache Mensch

Adenauerstraße 135 a
66399 Ormesheim
Tel. 06893/8022-0  
www.seniorenhaus-mandelbachtal.de
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Neues aus der Tagespflege
Gisbert Kleylein/Christina Grundhever

Wir können wieder einige neue Tagessgäste bei uns begrüßen. Diese durchaus 
junggebliebenen Damen sowie Herren, sorgen wieder für Stimmung bei uns und 
mischen den Laden so richtig auf. Nun haben wir zurzeit 25 Gäste, die über die 
Woche verteilt, tagsüber hier ihre Zeit verbringen.

Wir, die Mitarbeiter, können einfach nur sagen: „es passt!“ Wir sind eine schöne 
Gemeinschaft, in der sich der eine für den anderen interessiert, in der einander 
zugehört und nachgefragt wird, man nimmt teil an den Gefühlen und Erlebnissen 
anderer.

Die „Neuen“ haben sich bereits nach kurzer Zeit problemlos integriert –„man/
frau“ kennt sich teilweise auch von früher, kommt aus demselben Ort. Da wird 
gebabbelt, gesungen, an die alten Zeiten erinnert, dazwischen „gudd gess“ und 
geschloof (der Nachmittagsschlaf soll ja angeblich der Beste sein) bis es dann lei-
der wieder nach Hause geht.

Und wenn das Wetter endlich mal so ist, wie es zu dieser Jahreszeit (wir haben 
Sommer!!!) sein soll, dann werden wir auch Zeit draußen auf unserer schönen Ter-
rasse verbringen. Frau Reger, eine unserer Tagesgäste, wischt zwar jeden Tag den 
Gartentisch ab, in der Hoffnung, dass sich die Sonne dadurch vielleicht mal zeigt, 
aber bisher mit mäßigem Erfolg…

Ob Sonne oder nicht: wir in der Tagespflege genießen die Zeit und wir freuen uns 
auch in Zukunft über weitere Gäste, die Lust haben bei uns einen schönen Tag zu 
verbringen.
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Wenn es die richtigen, ganz reif und von der Frühsommersonne 
erwärmten, vom Baum gepflückten Früchte sind, dann hat das 
abgedroschene Wort "knackig" endlich einmal seine Berechtigung. 
In diese prallen Kugeln voll süßen Saftes hineinzubeißen - das ist 
schon ein Lustgefühl.

Neun von zehn Deutschen essen gern Süßkirschen - und sie tun recht daran. Aber sie 
sollten sich merken, dass die dunkleren Sorten für den Körper wertvoller sind: weil 
sie die Kirschenmineralien Kalium, Kalzium, Eisen, Magnesium, Phosphor und Kie-
selsäure in noch höherer Konzentration enthalten als die hellen Sorten. Und zusam-
men mit den Kirschenvitaminen Carotin, B 1, B 2, B 3 und C wird daraus das ideale 
Kinderobst, weil all diese Substanzen den Aufbau von Knochen und Zähnen und 
Nervensystem und die Blutbildung unterstützen, zumal die Kieselsäure auch noch 
"schlau" macht.

Jetzt ist gut Kirschen essen…..



Einsetzrätsel

  Auflösung  Seite 15

Hier müssen Sie die Wörter in das Gitter einsetzen.
Streichen Sie alle Wörter weg, die Sie eingetragen haben.
Oder haken Sie sie ab. Wir haben schon mal angefangen. 
Es geht um das Thema Reisen/Verkehr.

© Monika Beck/www.Land-der-Woerter.de
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Helena wollte unbedingt mal wieder einen leckeren Kuchen machen und in die Sai-
son sollte er ja auch noch passen.

Was bietet sich denn da wohl am besten an?
„Kirschen?“
Also, meine Damen, gibt es denn schon Kirschen?
„Dann doch Erdbeeren?“
Sorry, falsche Antwort.
„Rhabarber vielleicht?“
Riiiichtig, wir machen Rhabarberkuchen.

Vor unseren geistigen Augen lies Helena einen 
leckeren, duftenden, mit Schlagsahne verschö-
nerten Kuchen entstehen. 

Uns lief schon das Wasser im Munde zusammen. –
„Is jo keen Wunner, so sauer wie der immer iss.“

Wieso sauer, hier ist die Fachfrau gefragt, der Rhabarber wird vorher geschnippelt, 
mit reichlich Zucker gesüßt und über Nacht ziehen gelassen. „Do iss nix sauer. War-
ten‘s nur ab.“

Ich bot an, den Rhabarber von mir zuhause zu holen. Mein Rhabarber wuchs mittler-
weile ganz schön  in die Breite. Ich musste also nur daran denken ihn auch mitzu-
bringen (Ein Schelm der Böses dabei denkt. Natürlich habe ich ihn nicht vergessen. 
Einmal kann ich auch an etwas denken.) Helena wollte den Hefeteig zu Hause kne-
ten. Die Zutaten dafür nahm sie auch gleich mit meinem Rhabarber mit.

Am Tag drauf, kurz nach halb zehn, stand Helena bei uns 
in der Küche und stellte ihre Forderungen. „Ich brauch 
Meehl zum Ausrolle und zwei Kucheblecher, awwer keen 
Runde! Und eh Seischissel ah noch“.

Den Saft des gesüßten Rhabarbers, der noch Verwendung 
finden sollte, hatte sie schon abgemessen. Der Rest konn-
te in den Ausguss.

Rhabarberkuchen mit Helena
Text: Renate Blank



15

Von dem vorher abgemessenen Saft wurde Tor-
tenguss gekocht der dann über dem fertigen 
Kuchen verteilt wurde. Sah ganz schön appe-
titlich aus. Was ist ein Rhabarberkuchen ohne 
Schlagsahne? Geht doch gar nicht. Da ich noch 
am Morgen in einem Kühlschrank Schlagsahne 
gesehen hatte, wusste ich auch gleich, an wen 
ich mich wenden musste. Ein Anruf genügte und 
unsere herzallerliebste Conny gab ihr Ja-Wort.

Kurz vor dem Servieren hieß es dann nur noch: 
„Mit oder ohne Schlagsahne?“ Ich musste natürlich auch probieren. Man will ja 
schließlich wissen, was man unseren Bewohnern so anbietet.

Was soll ich weiter erzählen, es blieb kein Krümelchen 
übrig so lecker war der Kuchen.

Mit tatkräftiger Unterstützung von Frau Hönig 
ging‘s dann ans Ausrollen und belegen. Damit der 
Teig nicht durchweichen konnte, hat Helena Sah-
nesteif auf den Teig gestreut, dann kam der Rha-
barber darauf und ab in den Ofen damit.

Rätselauflösung:



 Gottesdienste im 
SeniorenHaus Mandelbachtal

Juli
05.07., 12.07., 19.07. und

26.07.

August
02.08., 09.08., 16.08. ,

23.08. und 30.08. 

Wir trauern 
um unsere verstorbene Bewohnerin

Maria Wendel        23.06.2016



Im Augenblick der Liebe wird der Mensch nicht 
nur für sich, sondern auch für den anderen 

Menschen verantwortlich.

Franz Kafka

Rhönweg 6
66113 Saarbrücken

Telefon:
0681/5 88 05-0

Internet:
www.cts-mbh.de
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